
Die stillen Beobachter aus Bad Schwartau
Von der Mitarbeiterüberprüfung bis zur internationalen Ermittlung – Seit 50 Jahren gibt es die Detektei Langwieser.
BAD SCHWARTAU. Dass sie mit
einer Zeitungsreporterin spre-
chen, glauben die 62-jährige
Gabriele Langwieser-Kohlhoff
und der 45-jährige Mike Lang-
wieser nicht einfach so. Freund-
lich empfangen die beiden in
ihrem Büro, das in einem ruhigen
Wohngebiet liegt, doch mit der
Begrüßung kommt im gleichen
Atemzug: „Haben Sie einen Pres-
seausweis dabei?“
Eine gesunde Portion Skepsis

undVorbehalt ist für die Langwie-
sers fast obligatorisch, Personen
zu durchleuchten gehört zum Be-
rufsalltag. Schließlich sind sie Pri-
vatdetektive. Seit 50 Jahren gibt
es die Detektei mit Sitz in Bad
Schwartau.

180 AUFTRÄGE PRO JAHR

Wieviele Fälle imLaufedieseshal-
ben Jahrhunderts gelöstwurden?
Schwer zu sagen. Aber bei rund
180Aufträgenpro Jahrdürftenes
eineMenge sein. „Wir nehmen in
der Regel nur Aufträge an, bei
denen wir eine Möglichkeit se-
hen, das Auftragsziel zu errei-
chen“, erzählt Gabriele Langwie-
ser-Kohlhoff.
IhrManngründete dieDetektei

1976. Sie selbst, gelernte Indust-
riefachwirtin, stieß vor 34 Jahren
hinzu. Mike Langwieser lernte
eigentlich Hotelfachmann. Er ha-
be aber viel beim Vater ausgehol-
fen und sei dann einfach hängen-
geblieben. „Es ist ein spannender
Beruf und eine sinnstiftende
Arbeit“, sagt der 45-Jährige.
„Man hilft Menschen, die Hilfe
brauchen.“

ERMITTLUNGEN ALLER ART –
SOGAR AUF MALLORCA

DieHilfe derDetektei ist so vielfäl-
tig wie die Auftraggeber: Rechts-
anwälte, Steuerberater, Kaufhäu-
ser, Handwerksbetriebe und Pri-
vatpersonen aus allen gesell-
schaftlichen Schichten engagie-
ren Langwiesers Ermittler fürMit-
arbeiterüberprüfung, Unterhalts-
oder Sorgerechtsangelegenhei-
ten, Personensuche, Schuldner-
ermittlung und fremdgehende
Partner. Des Öfteren sind die
Langwiesers oder ihre Ermittler
auch Zeugen vor Gericht, zum
Beispiel, wenn die Verteidigung
sie engagiert, um neue Beweise
zu beschaffen, die ihrenMandan-
ten entlasten.
Die Arbeit führt die Detektive

der Langwiesers längst nicht nur
durch Bad Schwartau und Umge-
bung. Die Detektei ermittelt auch
in Kiel oder Hamburg und sogar
international auf Mallorca. Dort
hat sie einBüroundarbeitetmit li-
zenzierten Detektiven vor Ort zu-
sammen.

EIN HAUCH AGENTENFLAIR

Mitunter seien Auftraggeber et-
was illusorisch, erzählt Mike
Langwieser. „MancheKundener-
warten, dass wir per Knopfdruck
Fälle lösen können, indem wir et-
wa Wanzen oder Kameras instal-
lieren.“ Mit Wanzen oder ande-
ren Klischees, die man aus Agen-
tenfilmen kennt, hat die Arbeit
der Langwiesers jedoch wenig zu
tun. Aber ein wenig Agentenflair

hat das Ganze dann schon: Ver-
folgungsfahrten passierten zwar
nicht Stoßstange an Stoßstange,
aber brächten die Ermittler so
manches Mal an die Grenze des
Führerscheinverlusts, gibt Lang-
wieser zu.
Sein Vater flog früher auch mal

mit einem Flugzeug über Obser-
vationsobjekte. Das und der Ob-
servationstransporter mit Video-
technik und Monitoren sind heu-
te zwar Geschichte. Doch die De-
tektei hat heute immer noch be-
sondere Ausrüstung im Reper-
toire: „Wir haben ein Nachtsicht-
gerät und arbeiten auch mit
Drohnen“, sagt Gabriele Lang-
wieser-Kohlhoff. „Natürlich ha-
ben wir für die auch eine Geneh-
migung und richten uns nach den
gesetzlichenVorschriften des LBV
– also des Landesbetriebs Ver-
kehr.“
Die gesetzlichen Einschränkun-

gen, etwadieDatenschutzgrund-
verordnung, sind den beiden De-
tektiven wichtig zu betonen:
„Das ist wichtig, weil uns sonst
auch Strafanzeigen drohen.“
DennPrivatdetektivehabenkeine
Sonderrechte, sondern müssen
sich an dieselben Gesetze halten,
an die sich auch Privatpersonen
halten müssen.

ZIELPERSONEN AUF
FRISCHER TAT ERTAPPEN

Die Nachtsichtgeräte können die
Detektive für ihre stunden- oder
teilweise tage- und wochenlan-
gen Observationen gut gebrau-
chen. Dann beobachten die Er-
mittler bei Tagoder beiNacht Ziel-

personen aus Autos oder geeig-
neten Standorten heraus. Aus-
dauer, Diskretion und Zuverläs-
sigkeit benötigeman als Detektiv,
sagen die Langwiesers. „Detek-
tivarbeit ist Puzzlearbeit.“
Bei einem Fall vor ein paar Jah-

ren wurde eine Observation rich-
tig abenteuerlich: „Wir haben
durch umfangreiche Fahrzeug-
verfolgungen ein Bewegungs-
profil erstellt und den Täter, der
bereits über 100 Reifen anAuslie-
ferungsfahrzeugen zerstochen
und damit die Gefährdung von
Menschenleben billigend in Kauf
genommen hat, auf frischer Tat
ertappt.“ Da sei dann schon viel
Adrenalin dabei, erzählt Mike
Langwieser. DenTäter übergaben
sie der Polizei.

„Es gibt Aufträge, die an die
Substanz gehen“, sagt Langwie-
ser-Kohlhoff. Zum Beispiel wenn
es um Ermittlungen zu Kindes-
wohlgefährdung geht. Manch-
mal müssen sich Ermittler auch in
das Umfeld einer Zielperson ein-
schleusen und Vertrauen aufbau-
en. „Dann wird man manchmal
eingeladen, es entsteht eine Bin-
dung.“ Sogar manchmal mit
einem überraschenden Ende: Ein
Mann, der über Jahre von seinem
Arbeitgeber stahl und letztlich
durch dieDetektei überführtwer-
den konnte, habe später abends
beiGabriele Langweiser-Kohlhoff
vor der Tür gestanden und sich
bedankt. „Er war froh, dass er
endlich aufgeflogen und aus dem
Strudel rausgekommen ist.“HAD

Fotografieren lassen wollten sich Gabriele Langwieser-Kohlhoff
und Mike Langwieser nicht – schließlich wollen sie auch weiterhin
unauffällig ermitteln. Symbolfoto: Sebastian Kahnert

Aus einem LN-Artikel im Jahr 2011: Damals arbeiteten Ermittler wie
Norbert K. noch aus dem Observationstransporter mit einer ganzen
Reihe von Monitoren. Foto: Florian Grombein

Peter Piepjunge kommt zum ATSV Stockelsdorf
STOCKELSDORF. Der ATSV
Stockelsdorfmeldet einehoch-
karätige Trainerverpflichtung:
Mit Peter Piepjunge über-
nimmt ein erfahrener und in
der Region äußerst angesehe-
ner Handballfachmann die 2.
Frauenmannschaft in der
HVSH-Oberliga. Piepjunge
kann auf eine erfolgreiche Trai-
nerlaufbahn zurückschauen,
insbesondere auf seine Zeit
beim MTV Lübeck, wo er sich
mit großem Engagement dem
weiblichen Leistungsbereich
widmete und diesen nachhal-
tig prägte. Ein besonderer Er-
folg gelang ihm erst kürzlich:
Mit seiner weiblichen B-
Jugend sicherte er sich den Ein-
zug in die Jugendbundesliga.
BeimATSV Stockelsdorf wird

Piepjungekünftig eine zentrale
Rolle im Frauenbereich einneh-
men. Sein Fokus liegt auf der
Weiterentwicklungder2. Frau-

enmannschaft, die mit einem
neu formierten, jungen Kader
in die kommende Saison star-
tet. Das Teambildet denUnter-
bau der Regionalligamann-
schaft um Lena Schulz undMi-
chael Wurz und ist damit ein
entscheidenderBestandteil der
sportlichen Gesamtstrategie.
„Ziel ist es, den Übergang

vom Jugend- in den Erwachse-
nenbereich noch enger und
strukturierter zu gestalten“, so
Timo Scharpenberg, der 1. Ab-
teilungsleiter beim ATSV Sto-
ckelsdorf. Dabei soll Piepjunge
nicht nur sportliche Impulse
setzen, sondern auch die per-
sönliche Entwicklung der Spie-
lerinnen fördern. Gleichzeitig
erhoffen sich die Verantwortli-
chen, dass er auch im Jugend-
bereich wertvolle Akzente
setzt unddieAusbildung talen-
tierter Spielerinnen weiter
stärkt.

Peter Piepjunge wird beim ATSV Stockelsdorf neuer Trainer der 2.
Handball-Frauenmannschaft. Foto: ATSV Stockelsdorf

Feuerwehr ist stabil aufgestellt
KLEIN PARIN. Die Freiwillige
Feuerwehr Klein Parin/Pohnsdorf
hat auf ein ereignisreiches Jahr
2025 zurückgeschaut. Insge-
samt wurden sechs Einsätze,
überwiegend Brände und Vege-
tationsfeuer, bewältigt. Personell
entwickelte sichdieWehrpositiv:
Zwei neue aktive Mitglieder tra-

ten ein, und die Kinderabteilung
besteht aus 13 Mädchen und
Jungen. Die Feuerwehr zählt nun
48 Mitglieder, darunter 23 Ein-
satzkräfte. Heinz-Jürgen Cars-
tens erhielt die Auszeichnung als
Ehrenmaschinist. Cordes Bur-
mester wurde zum Brandmeister
ernannt.
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Zu Ostern gibt‘s ein Auto! Finde die Ostereier und gewinne
einen Renault Clio Evolution unter ln-online.de/ostern
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